
 

 
 

25. Mai 2011  
Tagungszentrum Bethel 
Haus Nazareth 
Nazarethweg 5 - 7 
33617 Bielefeld 

Veranstalter und Partner  
 

 
 
 
 

ZTG Zentrum für Telematik im Gesundheitswesen 
GmbH ist das neutrale Kompetenzzentrum für Ge-
sundheitstelematik an den Schnittstellen von Indust-
rie, Selbstverwaltung, Wissenschaft und Politik. Ziel 
des Unternehmens ist es, durch die Einführung mo-
derner Informations- und Kommunikations-
technologien ins Gesundheitswesen neuen An-
wendungen Perspektiven im Gesundheitswesen zu 
eröffnen und innovative Entwicklungen voranzutrei-
ben. Die ZTG GmbH setzt interoperable Telematik-
Lösungen für die integrierte Versorgung um, fördert 
Standardisierung und Wissenstransfer. Sie entwickelt 
das gesundheitstelematische Gesamtkonzept des 
Landes NRW. Ihr Portfolio reicht von der Beratung 
über Expertisen und Gutachten bis hin zu Veranstal-
tungs- und Projektmanagement.  

 

     Mit inhaltlicher Unterstützung durch die 

 

 

 
     

Eine Initiative des 

 

 

 

 
  

Gefördert durch das Strategiezentrum des Gesund-   
heitscampus Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

 

 

 

Teilnahme  
 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung der Modell-
region OWL ist kostenfrei! 
 

Tel.:  0234.973517 - 34 
Fax:   0234.973517 - 30 
E-Mail:  a.wewer@ztg-nrw.de 

 

 
Bitte faxen oder senden Sie folgenden Anmeldebogen: 

 

 

Anmeldeinformationen: 
Nach Eingang der Anmeldung erhalten die Teilnehmer eine An-
meldebestätigung. Diese ist bei Veranstaltungsbeginn vorzulegen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt.  

Die Anmeldung kann jederzeit auf eine andere Person übertragen 
werden. Die geänderten Daten sind dem Veranstalter rechtzeitig 
mitzuteilen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Veranstalter 
behält sich vor, die Veranstaltung vor Veranstaltungsbeginn abzu-
sagen. Ein Schadensersatz bleibt in diesem Fall ausgeschlossen. 

 
 

 

2. Tagung der Modellregion  
Telemedizin OWL  

 
 

In der Regel Telemedizin?  
Die Zukunft telemedizinischer 

Anwendungen in OWL  
und darüber hinaus 

Name: Vorname: 

Funktion:  

Firma/Institution:  

Straße/Hausnr.:   

PLZ: Ort: 

Telefon: Fax: 

E-Mail: 

Datum, Unterschrift 

Eine kostenfreie Veranstaltung der ZTG GmbH  

Die 2. Tagung der Modellregion 
Telemedizin OWL  ist eine Veran-
staltung der  



In der Regel Telemedizin?  
Die Zukunft telemedizinischer Anwendungen 
in OWL und darüber hinaus 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bereits im vergangenen Jahr lud die ZTG GmbH zur 1. 
Tagung der Modellregion Telemedizin OWL nach Biele-
feld ein, bei der interessierte Vertreter der Gesundheits
- und IT-Branche angeregt über Qualität und Qualifizie-
rung in der Telemedizin diskutierten. Auch in diesem 
Jahr möchten wir Sie ganz herzlich einladen, das Thema 
„Telemedizin in OWL“ voranzubringen.  

Thematisch wird sich die 2. Tagung der Modellregion 
Telemedizin OWL vormittags mit dem Thema 
„Schlaganfall und Telemedizin“ beschäftigen -  ein 
wichtiges Thema, insbesondere weil der Schlaganfall 
noch immer eine der häufigsten Todesursachen in 
Deutschland ist. Darüber hinaus gibt es seit Anfang des 
Jahres 2011 die Möglichkeit, das sog. Schlaganfall-
Telekonsil im Rahmen der stationären Versorgung ab-
zurechnen. Wir freuen uns ganz besonders, die DGTele-
med als kompetenten Partner für diesen Teil der Ta-
gung gewonnen zu haben.  

Nachmittags konzentriert sich das Tagungsprogramm 
auf konkrete Projekte aus der Modellregion Telemedi-
zin OWL. Eine Vertiefung der Diskussionen ist beim 
anschließenden Treffen der ARGE Modellregion Tele-
medizin OWL möglich. 

Im Anschluss an die 2. Tagung Modellregion Telemedi-
zin OWL trifft sich der Landesverband NRW unseres 
Veranstaltungspartners DGTelemed.  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und auf spannende 
Diskussionen mit Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 
Rainer Beckers      
(Geschäftsführer ZTG) 

 

Programm  
 

10:30h   Begrüßung 

10:40h   Telemedizin in Deutschland - ein Überblick  
Wolfgang Loos  
Geschäftsführender Vorstand der Deutschen Gesell-
schaft für Telemedizin (DGTelemed) in Berlin 
 

11:00h   Schlaganfall und Telemedizin 
Univ.-Prof. Dr. med. Stefan Isenmann  
Direktor der Klinik für Neurologie und klinische Neuro-
physiologie am HELIOS Klinikum Wuppertal 
 

11:20h   Schlaganfall-Projekt des Marienhospitals Steinfurt    
in Kooperation mit dem Uniklinikum Münster 
Dr. med. Petra Vieth  
Leiterin der Angiologie am Marienhospital Steinfurt 
 

11:40h    Neue Technologien in der  präklinischen  
Versogung  

    Ing. Gerhard W. Meyer 
    Geschäftsführer Meytec GmbH Informationssysteme 
     Werneuchen OT Seefeld 
 
12:00h   Diskussion 
 

12:20h    Mittagspause 
 

13:20h   Teleintensivmonitoring und die Anwendung des 

Portalklinik-Ansatzes im Mühlenkreisklinikum 

 Dr. Michael Fantini, MHA  

 Chefarzt der Abteilung Anästhesie, Intensiv-, Not-

 fall- und Schmerzmedizin; Ärztlicher Direktor der 

 Mühlenkreiskliniken Lübbecke/Rahden 
 

13:40h Telemedizin und leitliniengerechte Therapie  am 

Beispiel Gerinnung  

 PD Dr. med. Körtke 

 Leiter des Instituts für angewandte Telemedizin 

 (IFAT) am Herz- und Diabeteszentrum (HDZ) in Bad  

 Oeynhausen 

 
 

 

 

14:00h Kosten-Nutzen-Analyse für die Telemedizin 

 Rainer Beckers 

 Geschäftsführer der ZTG Zentrum für Telematik im 

 Gesundheitswesen GmbH, Bochum 
 

14:20h Qualitätsmanagement für die Telemedizin 

 Benjamin Homberg 

 Medizin Service, Institut für strategisches  Marketing 

 & Kommunikation im Gesundheitswesen, Wesel 
 

14:40h Diskussion 

 

15:00h Kaffeepause  

 

17:00h Ende der Veranstaltung 

 

 

 

 
 
 
 

15:30h  Treffen der ARGE und Ergebnisse der Mo-

 dellregion Telemedizin OWL 

 Einleitung und Wettbewerb IuK & Gender 

 Med.NRW  

 Rainer Beckers   

 Geschäftsführer ZTG GmbH, Bochum 

 Erwartungen der AOK Nordwest an eine  

 Kosten-Nutzen-Betrachtung für die  

 Telemedizin  

 Eckhard Werner  

 Abteilungsleiter Besondere Versorgungsformen,  

 AOK Nordwest, Dortmund 

16:15h  Treffen des Landesverbandes NRW der   

 DGTelemed 

   

Stand  03/2011, Änderungen vorbehalten 


